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COOLE ENERGIE!

Anhand von Lesetexten, Spielen, Rätseln
und Übungen lernen Kinder spielend
alles zum Thema Energie. 
Wie entstand Erdöl? Was sind erneuer-
bare Energiequellen? Wie funktioniert
eine Solarzelle? Woher bezieht der
menschliche Körper seine Energie? Die
Schulbox vermittelt den Kindern bereits
früh Verantwortung im sparsamen Um-
gang mit Energie und Ressourcen. Das

Wien Energie-Maskottchen Captain
Energy führt durch den Inhalt, in elf
Kapiteln spannt er den Bogen von
Energiearten über Umweltschutz bis
zum Thema Lebensenergie. Neu sind
zwei Lieder zum Thema Energie und
Grüne Wärme.

Energie-ExpertIn mit
Zertifikat
Die Schulbox bietet PädagogInnen eine
Fülle an Materialien für Volkschulkinder.
Neben Hörspielen, Lesetexten und Rät-
seln warten auf die Kids ein Memo-
Spiel, ein Energiequiz sowie ein Ener-
gie-Spiel. Bei Experimenten können
junge Forscher ihr Talent entdecken:
Können sie aus dem Stand Licht ein-
fangen, Wasser mit einem Lineal bie-
gen oder Nägel zu Magneten machen?
Wer sich bewährt, hat das Schulbox-
Zertifikat am Ende redlich verdient und
darf sich fortan „Energie-ExpertIn” nen-
nen. Für weiterführende Versuche kann
beim Wien Energie-Schulservice Extra-
Hardware angefordert werden. 
Informationen: www.wienenergie.at
oder Mail an schulservice@wienener-
gie.at 

Lehrmaterial, Spiele und Experi-
mente: Die Wien Energie-Schulbox
bringt Volksschulkindern in Nieder-
österreich das Thema Energie spie-
lend näher.
Knapp ein Jahr nach Auslieferung in
Wien erhält die Wien Energie-Schul-
box nun auch einen fixen Platz an
allen 104 Volksschulen im nieder-
österreichischen Versorgungsgebiet.

Bgm. Alfred Stachelberger, Kommunalbetreuer Hubert Winkler, Dir. Karin
Hansal und die Kinder der Volksschule mit der Energie-Box

Die Schulbox für Niederösterreich ist da
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Durch die reduzierten Finanzmittel für die
Gemeinde wird in einigen Bereichen des
Bauhofes der Betreuungsaufwand redu-
ziert. Auf Grund von Beschlüssen wurde

Reduzierung des Betreuungs-
aufwandes beim Bauhof

festgelegt, dass keine FerialarbeiterInnen
mehr beschäftigt werden. Weiters wur-
den nicht alle Pensionierungen nachbe-
setzt. Eine Konsequenz daraus ist, dass
die vielen öffentlichen Rabatten (Neben-
flächen) umgestaltet bzw. pflegeleichter
gestaltet werden.
In Nebengassen werden pflegeintensive
Rabatte mit Rosen und Sträuchern auf
Rasenflächen geändert. Diese Rasenflä-
chen können von den Mitarbeitern des
Bauhofes leichter und schneller instand-
gehalten werden. Leider hat die oft von
Privaten zugesagte Betreuung solcher
Blumenflächen nicht funktioniert, daher
wird jetzt Rasen angebaut. Wir ersuchen
um Verständnis für diese Maßnahme! 
Um den Bauhof weiter zu entlasten, wur-
de die Fa. Reiter aus Wördern für einige
Arbeiten beauftragt. Unter anderem
erfolgte die Sanierung der Böschung
beim Kriegerdenkmal und ein einmaliger
Pflegedurchgang aller Rosenrabatte an
den Hauptdurchzugsstraßen. 

Bild-Geschenk!
Dieses Bild – Ansicht der Pfarr-
kirche St. Andrä v. d. Hgth. mit
Hagenbach – erhielt die Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern von
Jaqueline Fruhwirth, St. Andrä. 
Wir danken Ihr auf diesem Wege
herzlich!

Am 11. und 12. April wurde in der
Hagenbachklamm die „Russenweg-
Brücke“ von den Mitarbeitern des
Bauhofes der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern, Gerhard
Reisinger, Christian Mayerhofer
und Benny Machowetz renoviert.
Die Materialkosten für die Renovie-
rung betrugen ca. € 1.000,–. 
Wir wünschen allen Besuchern der
Hagenbachklamm einen wunder-
schönen und erlebnisreichen
Aufenthalt auf einem sicheren
Wanderweg durch die Natur. 

Brückenrenovierung in
der Hagenbachklamm

Die Mitarbeiter des Bauhofes der
Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern stellten beim Gemeindeamt
in Wördern den traditionellen
Maibaum auf. Bgm. Alfred
Stachelberger unterstützte tatkräf-
tig die Männer beim Aufstellen
und dankte der Belegschaft für
ihre Arbeit.

Auf Grund der mit 1. Oktober 2009 in
Kraft getretenen Aquakultur Seuchen-
verordnung werden alle Besitzer von
Fischteichen und Aquakultureinrich-
tungen, die sich bis dato noch nicht
gemeldet haben ersucht, sich bei der

BH-Tulln: Meldung von Aquakulturen und Fischteichen
zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde
zu melden. Die Meldung dient der Erfas-
sung und Genehmigung bzw. Regis-
trierung aller Teichanlagen. Meldefor-
mulare liegen beim zuständigen Amts-
tierarzt bzw. Amtstierärztin auf.
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Bgm. Alfred Stachelberger eröff-
nete am 29. April 2011 die beiden
„LEIHRADL nextbike“-Stationen am
Bahnhof St. Andrä-Wördern und in
Kirchbach beim Hotel Restaurant
Marienhof. Ab sofort stehen
jeweils 4 Fahrräder zur Verfügung.
Diese Kooperation von „LEIHRADL
nextbike“ mit der ÖBB und
Betrieben macht es möglich. 

LEIHRADL – nextbike ist das öffentliche,
niederösterreichische Fahrrad-
Verleihsystem. Nach einmaliger
Registrierung auf www.leihradl.at kann
man rund um die Uhr bei einer der vie-
len Verleihstationen an Bahnhöfen und
gut frequentierten Plätzen Fahrräder
ausborgen und an einer beliebigen
Verleihstation wieder retournieren. Seit
2010 ist das System niederösterreich-
weit in Betrieb und wird kontinuierlich
ausgebaut. Ein wichtiger Meilenstein für
den Netzausbau ist jetzt erreicht: Ab
sofort sind 1000 „LEIHRADL – nextbi-
kes“ im Einsatz! 

Zahlen und Fakten zum
Netzausbau 2011

Seit 1. April sind 932 Leihräder in NÖ
unterwegs (Stand 2010: 650 Räder)
Mit 1. Mai werden mehr als 1000 Leih-

räder unterwegs sein. 50 neue Gemein-
den beteiligen sich 2011 (Stand 2010:
58 Gemeinden).
87 neue Verleihstandorte werden 2011
eröffnet – insgesamt gibt es dann 250
NÖ-Stationen (Stand 2010: 163 Verleih-
stationen), davon werden 33 Verleihsta-
tionen an ÖBB-Bahnhöfen errichtet –
insgesamt gibt es dann 78 Bahnhofs-
standorte (Stand 2010: 45 Bahnhofs-
standorte)

So funktioniert 
„LEIHRADL – nextbike“

Registrierung: Für die Benutzung der
„LEIHRADL – nextbikes“ ist eine einmali-
ge Registrierung erfor-
derlich: auf der Hotline
02742/22 99 01 oder
auf www.leihradl.at
LEIHRADL – nextbike
ausborgen: Besuchen
Sie eine Verleihstation,
rufen Sie die Hotline auf
(02742/22 99 01) und
geben Sie die Nummer
des gewünschten Rades

ein. Daraufhin erhalten Sie einen Zah-
lencode, mit dem Sie das Schloss öff-
nen können. Los geht’s!

LEIHRADL – nextbike zurückgeben:
Sie können das LEIHRADL an einer
beliebigen Verleihstation retournieren.
Einfach Rad absperren und telefonisch
bei der Hotline (02742/22 99 01)
abmelden.

Weitere Informationen
Weiterführende Informationen und die
Möglichkeit zur Registrierung gibt es im
Internet unter www.leihradl.at oder auf
der LEIHRADL nextbike-Hotline: 
02742/22 99 01

LEIHRADL nextbike ist ein Projekt
im Rahmen der Initiative RADLAND
Niederösterreich.

„LEIHRADL nextbike“ auch in 
St. Andrä-Wördern und Kirchbach

Leihradl nextbike-Station in Kirchbach, beim Restaurant Marien-
hof. Von links: Nevena Radak, GGR Franz Leitzinger, Martin
Bauer, Bgm. Alfred Stachelberger, Vize-Bgm. Franz Semler, DI
Katharina Peherstorfer, OV Reg.-Rat GGR Wolfgang Seidl 
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Leihradl nextbike-Station beim Bahnhof St. Andrä-
Wördern. Von links: GGR Franz Leitzinger, Bgm.
Alfred Stachelberger, DI Katharina Peherstorfer,
Vize-Bgm. Franz Semler   
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GGR Erich Stanek als Zivilschutz-
beauftragter der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern wurde vom
Zivilschutz-Bundesverband mit der
goldenen Ehrennadel für Verdienste
um den Zivilschutz ausgezeichnet.
Überreicht wurde diese Urkunde

Goldene Ehrennadel für GGR Erich Stanek

Mein Thema in dieser Ausgabe be-
fasst sich mit der Sauberkeit in unse-
rer Gemeinde.
Als Fußgeher fallen mir oft die weg-
geworfenen Zigarettenschachteln,
Plastiksackerln und anderer Unrat
auf und dabei kam mir der Gedanke:
Was sagen Sie zu folgender Über-
schrift in einer Zeitung:
„St. Andrä-Wördern die sauberste
Gemeinde im  Tullnerfeld oder viel-
leicht sogar in Niederösterreich?!“
Liebe Gemeindebürgerinnen- und
Gemeindebürger, würde dieser Satz
Sie nicht auch stolz auf Ihren Hei-
matort machen und Ihren Lokalpa-
triotismus heben?
Denken Sie nicht gleich, die Ge-
meinde allein ist dafür zuständig,
denn sie reinigt zwar die Straßen,
aber nicht die Gehsteige.
Gemeinde kann man nicht alleine
sein, sondern immer nur miteinan-
der.
Meiner Meinung nach kann jeder

einzelne Bürger etwas dazu beitragen
und zwar ohne viel Aufwand:
Wenn jeder Hausbesitzer auf seinem
Gehsteig oder Grünstreifen nur ein-
mal in der Woche die Zigaretten-
schachteln, Plastikflaschen und sons-
tigen Unrat einsammelt und entsorgt
(Arbeit von wenigen Minuten) – ist
das Ortsbild bereits um vieles schöner.
Ich denke, es fällt keinem Menschen
eine Perle aus der Krone, wenn er
sich diese „gute Tat“ vornimmt. Auch
der Fußgeher betätigt sich täglich auf
Gehsteigen mit dieser etwas „unsau-
beren Angelegenheit“.
Die Soziologie hat längst bewiesen:
Wo Gehsteige und Straßen sauber
sind, wirft man Papiersackerln, Bana-
nenschalen usw. lieber brav in den
Müll.              
Ich bin der Meinung, wir sollten uns
im öffentlichen Raum so verhalten wie
im privaten Umfeld. Dann ist die Welt
in Ordnung.
Aber auf das Wichtigste will ich nicht

Eindrücke eines Fußgehers!

Name des Autors ist der Redaktion bekannt!

vergessen. In erster Linie muss man
auch gegen die Schmutzverursacher
vorgehen. Die Erziehung zur Sauber-
keit beginnt bereits im Elternhaus
und im Kindergarten. Ein gutes
Vorbild bringt immer  ein positives
Ergebnis. In den Schulen sollte viel
über Umweltverschmutzung gelehrt
werden.

„Sauberkeit ist auch zugleich
Rücksichtnahme auf den

Mitmenschen.“
Liebe Gemeindebürgerinnen- und
Gemeindebürger, gemeinsam und mit
einem guten Willen können wir errei-
chen, dass unser Ortsbild einen
schönen und sauberen Eindruck
macht und unser Lebensraum zu
einer „Wohlfühlgemeinde“ wird.
Hinterlassen wir unseren Kindern
eine saubere Umwelt.
Unser Motto diesmal:
„Auch wer ,Kleines´ tut, kann
,Grosses´ erreichen.“

Volksbegehren gegen
Kirchenprivilegien
Für die Schaffung eines
Bundesverfassungsgesetzes:

1. Zur Abschaffung kirchlicher
Privilegien

2. Für eine klare Trennung von 
Kirche und Staat

3. Für die Streichung gigantischer
Subventionen an die Kirche

Für ein Bundesgesetz zur Aufklä-
rung kirchlicher Missbrauchs- und
Gewaltverbrechen

Zeitraum /
Unterstützungserklärungen:
Von 15. März bis 15. Oktober 2011
besteht für alle wahlberechtigten
ÖsterreicherInnen die Möglichkeit,
österreichweit in jeder Gemeinde
(Hauptwohnsitz) die Unterschrift zu
leisten.

von Bezirkshauptmann Mag. Andreas
Riemer und Bezirksleiter Manfred
Henninger.
Im Bild (v.l.n.r.) bei der Überreichung:
Bezirkshauptmann Mag. Andreas
Riemer, GGR Erich Stanek und
Bezirksleiter Manfred Henninger
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Leitbild 2020
Beim 4. und letzten Workshop der Phase
1 für den Leitbildprozess 2020 stand die
Präsentation der Ergebnisse der eigenen
Ortsteile im Mittelpunkt. 

Neben Filmpräsentation, Theaterstücken,
Power-Point-Präsentationen und anderen
Darbietungen gab es tolle Vorstellungen.
Das Team unter der Führung von Univ.-
Prof. Alexander Kaiser, Dipl.-Ing. Michael
Fleischmann und Michael Hackauf konn-
te am 6. Mai etwas mehr als 80 Bür-
gerinnen und Bürger im Musikschulsaal
der Volksschule begrüßen und brachte
einen (echten) Lebensbaum mit, wo die
Teilnehmer ihre Wünsche an die Zukunft
aufhängen konnten. Alle Teilnehmer
erhielten eine schriftliche Auflistung der
erarbeiteten Bedürfnisse, Werte und
Stärken. 27 Seiten wurden von den
Teilnehmern in drei vorangegangenen
Workshops erarbeitet. Weiters wurde für

den Visionsentwicklungsprozess ein
Fragebogen verteilt, in dem jeder seine
Eindrücke dokumentieren konnte. Univ.-

Mitmachen und
gewinnen beim
Rad-Wettbewerb
Egal ob EinsteigerIn, AlltagsRADLerIn
oder VielRADLerIn. Machen Sie mit beim
niederösterreichweiten RADLand-
Wettbewerb und gewinnen Sie eines
von sechs hochwertigen Brompton-
Falträdern. Am 26. April startete der vom
Klimabündnis NÖ organisierte
Wettbewerb „KilometerRADLn“. Legen
Sie möglichst viele Arbeits-, Schul-,
Einkaufs- oder Freizeitwege mit dem
Rad zurück und tragen Sie diese online
auf www.kilometerradln.at ein. Für
RadlerInnen ohne Internetzugang stehen
Sammelpässe zur Verfügung - erhältlich
bei der Markgemeinde St. Andrä-
Wördern und bei der RADLand-Hotline.

Wettbewerbszeitraum:

26. April bis 
30. September 2011

Unter allen Teilnehmenden werden ins-
gesamt sechs hochwertige Brompton
Falträder verlost, jeweils zwei in den
Kategorien
EinsteigerInnen (25-250 km)
AlltagsRADLerInnen (251-750 km)
VielRADLerInnen (über 750 km)

Für Fragen steht Ihnen die
RADLand-Hotline unter
02742/2299-0 zur
Verfügung.
Infos & Anmeldung auf
www.kilometerradln.at

Segnung des neuen Feuerwehrautos der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Andrä-Wördern am Samstagabend nach dem Dorfbaum aufstellen.

Prof. Alexander Kaiser bedankte sich bei
allen für die tolle Beteiligung. 
In der kommenden Gemeinderatssitzung
am 30. 6. 2011, so verlautete Vize-Bgm.
Franz Semler, wird die Entscheidung
gefällt, in welcher Form dieser Leitbild-
prozess zum Abschluss gebracht 
werden soll. 

GR Jürgen Schneider, GGR Mag. Ulrike
Fischer, GR Maximilian Titz, Stefan
Gaal, Vize-Bgm. Franz Semler, GR Ing.
Martin Heinrich, Michael Hackauf,

Univ.-Prof. Alexander Kaiser und Dipl.-
Ing. Michael Fleischmann hatten zum
Abschluss eine Schatzkiste mit den
Ergebnissen der Workshops mit.
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Das Wintersemester der VHS St. Andrä-Wördern neigt sich dem Ende entgegen! 

Unter www.staw.at zum Downloaden

Der rasche Wandel der gesellschaftlichen Anforderungen an die Erwach-
senenbildung und insbesondere an die der Volkshochschulen bedarf einer
steten Anpassung und Weiterentwicklung unseres Leistungsprofils. Zielsetzung
unserer Volkshochschultätigkeit ist ein geplantes, systematisches, inhaltlich
breites, möglichst umfassendes, flächendeckendes und vom Anspruchsniveau
in sich differenziertes Bildungsangebot. Dieses soll nicht nur bedürfnisorientiert,
sondern auch bedürfnisweckend sein.

Anmeldungen und
Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0676/6505073 (OSR Franz
Müllner) oder im Kursbüro, Gemeinde-
amt Wördern, Altgasse 30, 2. Stock, je-
den Donnerstag von 15.45 bis 16.45 Uhr.
Schriftlich per Mail unter vhs@staw.at
oder fcmuellner@aon.at oder per Fax
unter 02242/31300-15.Die nächsten Kurse in der Volkshochschule!

Kurs 77911: Kunstwerkstatt: Encaustik painting/Sandmalerei. Freitag, 27. 5. 2011

Kurs 22911: Fotoworkshop mit Ihrer Digitalkamera, 2. Teil. Montag, 6. 6. 2011

Dieses System stellt eine Ergänzung zur
Rettungskette dar. Es besteht aus Mit-
arbeitern aus dem Rettungsdienst des
Österr. Roten Kreuzes, die ehrenamtlich
auch außerhalb ihrer Dienstzeit parallel
zum Rettungsdienst alarmiert werden.
Die Ausrüstung besteht aus einer Notfall-
tasche mit der kompletten Mindestaus-
rüstung. Die Kosten für eine Notfalltasche
inkl. Defibrillator belaufen sich auf ca. 
€ 1750,–. Das Einsatzgebiet für die First
Responder St. Andrä-Wördern erstreckt
sich über die Gemeinden St. Andrä, Wör-
dern, Greifenstein und Altenberg. Hinters-
dorf, Kirchbach und Hadersfeld können
aus Zeitgründen (Entfernung) nicht er-
reicht werden. Amtsleiter Peter Ohnewas
führte daher Gespräche mit der Tullner-
felder Volksbank. Die Notfalltasche kann

im Foyer deponiert werden. Die Volks-
bank wird sich auch an den Kosten be-
teiligen. Bereits am Samstag, dem 21. 5.
2011 wird das First Responder System
in der Volksbank St. Andrä installiert. Der
Gemeindevorstand hat am 17. 5. 2011
beschlossen, dass auch für den Einsatz-
bereich Hintersdorf und Kirchbach beim
Gasthof Marienhof in Kirchbach eine First
Responder-Tasche bereitgestellt werden
soll. Weiters soll im Bereich Altenberg
bzw. Greifenstein eine weitere Tasche
stationiert werden. Für diese Standorte
erfolgen noch Gespräche mit dem Roten
Kreuz, um auch die entsprechende Be-
treuung zu gewährleisten. Wichtig wird
auch sein, dass für die Gebiete geschulte
Personen gefunden werden, die die First
Responder-Tasche einsetzen können.

Österr. Rotes Kreuz – 
First Responder System

Beim Fotoworkshop mit Felix Büchele – am Computer und in der Natur

Die NÖ Landesregierung erteilt
dem Landesverband NÖ der
Gehörlosenvereine, 3100 St. Pöl-
ten, Matthias-Corvinus-Straße 54,
die Bewilligung, in Nieder-
österreich, in der Zeit vom 1. Mai
2011 bis 30. Juni 2011, eine
öffentliche Sammlung von Geld-
spenden zum Zwecke der
Erhaltung und Erweiterung der
Beratungsstelle für Gehörlose in
St. Pölten, für den Erhalt der sozi-
alen Betreuung niederösterrei-
chischer Gehörloser und der
kostenlosen Dolmetschdienste
durchzuführen.

Sammelbewilligung 
für Gehörlosenvereine
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Der 24. 5. 2007 war ein schicksalhafter
Tag für die Kajakunion Greifenstein. Das
alte Bootshaus aus den 1920iger Jahren
wurde ein Raub der Flammen und führte
fast zur Auflösung des Kajakvereines.
Es folgte eine Neustrukturierung in perso-
neller als auch in inhaltlicher Hinsicht
und unter dem neuen Obmann Mag.
Michael Kugler konnte somit mit den Pla-
nungsarbeiten des Neubaus begonnen
werden.
Nach großzügiger Unterstützung der
Sportunion NÖ, des Landes Niederöster-
reich, der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern und tatkräftigem Zupacken der Mit-
glieder der Kajakunion Greifenstein in
über 2000 Arbeitsstunden war am 1. 5.
2011 der große Tag der Eröffnung des
Bootshauses gekommen. 
Im Rahmen der alljährlich vom Verein
veranstalteten Jugendregatta war es dem
Verein eine Ehre, zahlreiche Gäste, dar-
unter den Bürgermeister von St. Andrä-
Wördern, Alfred Stachelberger und Prof.
Friedrich Manseder von der Sportunion
NÖ begrüßen zu dürfen.
Das Wetter spielte mit und so konnte ein
reibungsloser Wettkampf samt Sieger-
ehrung der jungen Sportler eindrucksvoll
in herrlichem Ambiente am Altarm in
Greifenstein in Szene gesetzt werden.
Der Verein wird sich nach dem Ab-
schluss der wichtigsten Bauarbeiten nun
endlich voll und ganz dem Kajaksport in
seinen verschiedensten Facetten widmen
können. 
Jeden Samstagnachmittag sind alle In-
teressierten und vor allem auch Kinder
herzlich eingeladen, eine Kajakfahrt unter
fachkundiger Anleitung mit den vereins-
zugehörigen Booten zu absolvieren.
Ein regelmäßiges Training für Kinder wird
ab Mai 2011 jeden Mittwoch ab 16 Uhr
stattfinden.
Für die Fortbildung der bereits fortge-
schrittenen Jugendlichen ist das Training
jeden Donnerstag ab 18 Uhr möglich. 
Mit Abschluss der letzten Arbeiten wird
das neue Bootshaus für rund 100 Kajaks
einen Bootsplatz bieten. Der kleine

Turnsaal, der sich im Erdgeschoß
befindet, steht bei Bedarf auch an-
deren Gruppen, Vereinen und für
weitere (sportliche) Veranstaltungen
zur Verfügung. Der im Oberge-
schoß befindliche Sozialraum eig-
net sich besonders für die Abhaltung von
Seminaren und bietet beiden wassersei-
tig vollständig verglasten Räumen einen
traumhaften Blick über den Altarm.
Für weitere Informationen stehen Ihnen
der Obmann des Vereines, Mag. Michael
Kugler, Mobil 0676 6041512, E-Mail:

michael.kugler@tgm.ac.at
bzw. der Schriftführer des
Vereines, Mag. Friedrich
Oelschlägel, Mobil 0676/
6513493, E-Mail: frie-
drich@oelschlaegel.at sehr
gerne zur Verfügung und
freuen sich, sehr bald

Eröffnung des Bootshauses der
Kajakunion Greifenstein am 1. Mai 

Eröffnung des Bootshauses der Kajakunion Greifenstein. 
Von links: Bürgermeister  Alfred Stachelberger, Prof. Friedrich Manseder 
von der Sportunion NÖ und der Obmann der Kajakunion Greifenstein, 
Mag. Michael Kugler

zahlreiche an diesem wunderschönen
naturnahen Sport Interessierte begrüßen
zu dürfen.
Adresse: Kajakunion Greifenstein,
Kastanienallee 2, 3422 Greifenstein,
ZVR-Zahl: 241264878 
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Karoline Brunhofer, Wördern, am 20. 4.
Stephanie Wurz, Wördern, am 26. 4.
Margarete Schmid, Wördern, am 29. 4.
Friederike Wezulek, Wördern, am 4. 5.
Heinrich Fritsch, St. Andrä, am 9. 5.
Marie Gruber, Wördern, am 17. 5.
Olga Moser, Wördern, am 18. 5.

ZUM80.
GEBURTSTAG

Isolde Bauer, Kirchbach, am 19. 4.
Gertrude Simeth, Altenberg, am 21. 4.
Herbert Gramsl, Altenberg, am 22. 4.

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM50.
Hochzeitstag

Gertrude und Peter Kampel, St. Andrä, 28. 4.

Franziska Neumaier, Wördern, am 30. 3.
Alois Hanich, St. Andrä, am 5. 4.

ZUM90.
GEBURTSTAG

Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich allen

Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem Festtag 

herzliche Glückwünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

ZUM 80. GEBURTSTAG von
Gertrude Simeth gratulierten
Bgm. Alfred Stachelberger,
GR Maria Brandl  und GR
Paul Kuselbauer (li.)

ZUM 90. GEBURTSTAG von
Franziska Neumaier gratulier-
ten Vize-Bgm. Franz Semler,
GR Maximilian Titz und 
GR Brigitte Müller (r.)

Johanna Jahn, Wördern, am 11. 4.

ZUM95.
GEBURTSTAG

ZUM 90. GEBURTSTAG von Alois Hanich
gratulierten GGR Erich Stanek, Bgm.
Alfred Stachelberger und Vize-Bgm. Franz
Semler 

ZUM 50. HOCHZEITSTAG von Gertrude
und Peter Kampel gratulierten GGR
Erich Stanek, Bgm. Alfred Stachelberger
und Vize-Bgm. Franz Semler

ZUM 90. GEBURTSTAG von Johanna
Sykora gratulierten GR Maximilian Titz,
Bgm. Alfred Stachelberger und GR Brigitte
Müller
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Praxis für Physiotherapie
St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 152

– Physiotherapie – Nuad/passives Yoga
– Yoga – Personal Training

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Barbara Danksagmüller
Diplomierte Shiatsu Praktikerin

Hanslweg 20
3423 Wördern

und in der Ordination 
von Frau Dr. Manuela Grasl

Linzer Straße 208/2, 1140 Wien

Terminvereinbarung unter 0660/2412192

S H I A T S U

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

Fa. Wiesbauer eröffnete 
Bistro & Shop in St. Andrä

Bei der Eröffnung von links: Reg. Rat GGR Wolfgang
Seidl, Bgm. Alfred Stachelberger, NÖ Landesrätin 
Dr. Petra Bohuslav und KR Karl Schmiedbauer. 

FEUERLÖSCHER-
ÜBERPRÜFUNG 
bei der FF Hadersfeld am 
28. 5. 2011, von 10 bis 14 Uhr

Am 26. April 2011 wurde die neue Bistro & Shop-
Filiale der Firma Wiesbauer in St. Andrä eröffnet!
Bei der Eröffnung anwesend waren die nieder-
österreichische Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, 
Bezirkshauptmann Mag. Andreas Riemer, 
Bgm. Alfred Stachelberger und Pater Richard
(Maria Gugging), der die Segnung vornahm. 
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SPINDLER
Oberer Ohnewasweg 7, 3422 Altenberg

Telefon 0699 / 10156891, Mail: leopold-peter.spindler@gmx.at

VERSICHERUNGS-
AGENTUR

Vom 15. bis 16. April war eine Abordnung
der FF St. Andrä-Wördern unter der Lei-
tung von Kommandant HBI Sepp Duss-
mann beim Feuerwehr-Fahrzeughersteller
WALSER in Rankweil (Vbg). Zweck die-
ses Besuches war die Rohbaubesich-
tigung des neuen SRF (schweres Rüst-
fahrzeug).
Bei diesem Zusammentreffen der jeweili-
gen Projektleiter wurden sämtliche De-
tails der Beladung und deren Anordnung
im Fahrzeug besprochen und fixiert. Da-
mit das neue Einsatzfahrzeug rechtzeitig
zum Dorffest seiner Bestimmung überge-
ben werden kann, wird mit Hochdruck an
der Fertigstellung gearbeitet.
Auslieferungstermin ist Ende Mai, die fei-
erliche Fahrzeugsegnung nimmt Monsi-
gnore Josef Luger am 18. Juni beim
Gasthaus Steinböck vor.

Neues Einsatzfahrzeug für
die FF St. Andrä-Wördern

Von links: Josef Matt (Fa. Walser), LM
Franz Koberger, Fahrmeister HBM
Walter Zimmermann, Kdt.-Stv. René
Zimmermann, Kdt. HBI Sepp Duss-
mann vor dem neuen Einsatzfahrzeug

Miteinander
neue Wege
gehen!
Die Kindergärten Wördern II Damm-
straße und St. Andrä machen sich auf
einen gemeinsamen Weg. Kindergarten
übergreifend wollen wir verschiedene
Aktivitäten erleben. Unser erstes
Kindergarten verbindendes Projekt:
Wir, die Kinder vom Kindergarten St. An-
drä spazierten zu unseren Freunden in
die Dammstraße. Gemeinsam haben wir
uns ein Theaterstück angeschaut.
Wir alle hatten sehr viel Spaß und
Freude und freuen uns schon sehr auf
ein Wiedersehen bei unserem nächsten
Treffen.

Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 15. Juni 2011, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln
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8.
hagenthaler

kulturtage
vom 12. bis 15. Mai 2011

Die 8. Hagenthaler Kulturtage waren wieder geprägt
von großartigen Darbietungen der eingeladenen
Künstler. Eröffnet wurden die Kulturtage bereits am
29. April mit der phantastischen Ausstellung „Per-
sonale Hanna Scheibenpflug“.
Am Donnerstag, dem 12. Mai, begeisterten Patricia
Simpson & Steffi Paschke mit ihrem Kabarett „Frauen
mit begrenzter Haftung“. Das Gospelkonzert des
Heartchores am Freitag war ein Leckerbissen der be-
sonderen Art. Am Samstagnachmittag zauberte „Ricky
Tricky“ für unsere Kinder und am Abend gab es ein
„Rendezvous“ des Hagenthaler Chores. Lustig – heiter
– schwungvoll. Den Abschluss der Kulturtage bildete
die Lesung von Dietmar Grieser „Es ist nie zu spät...“



MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

14 INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

Der JUGENDTREFF am DORFFEST 2011!
Sonntag, 19. 6. 2011 im Jugendtreff und NEWAG- Halle

13.00 BIS 16.00 UHR:
Sei dabei beim BEATBOX-WORKSHOP
mit Philipp Sageder und Gerald Huber
von der bekannten Formation „BAUCH-
KLANG“!

16.00 BIS 17.00 UHR: 
Unsere jungen DJ- Hoffnungen DJ Next
Junior (Leo Wiltner, 9J.), DJ JoJo
(Johannes Wiltner 12 Jahre) und 

DJ Mister MO (Moritz Braun, 9J.) spie-
len für unser jüngeres Publikum tolle
Discomusik zum Tanzen!

17.00 BIS
20.00 UHR: 
Die ortsbekannten
DJs DEATH LINE

(Oliver Schranz, 16 J.)  LITTLE PSYCHO
(Bernhard Schubert, 15 J.) heizen den
Jugendlichen aus Wördern und
Umgebung mit heißen Clubsounds ein!

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches
Kommen!
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AUSSTELLUNG „Personale“
HANNA SCHEIBENPFLUG
Am Freitag, dem 29. April 2011, wurden die 8. Hagenthaler
Kulturtage mit der Ausstellung PERSONALE eröffnet. Die
Künstlerin Hanna Scheibenpflug „hannana“ aus St. Andrä-Wör-
dern präsentierte ihre beeindruckenden Arbeiten mittels eines
Querschnitts über zehn Jahre künstlerischen Schaffens. 
Bgm. Alfred Stachelberger eröffnete die Ausstellung und im
Anschluss fand eine Lesung von Lieselore Kaliwoda statt. Das
„Schrammel Quartett“ bot den musikalischen Rahmen der
Vernissage.
Die zahlreichen Besucher freuten sich über die persönliche
Führung der Künstlerin „hannana“ durch die Ausstellung.
Der Abschluss der Ausstellung PERSONALE war die Finissage
am Sonntag, dem 15. 5. 2011.

Bei der Eröffnung der Ausstellung „PERSONALE“ gratulierten
Bgm. Alfred Stachelberger (links im Bild) und Lieselore
Kaliwoda (rechts im Bild) der Künstlerin „hannana“ – Hanna
Scheibenpflug.

XundHeit!
Der 5. Xundheitstag
findet am 24. September 2011

von 16 bis 20 Uhr statt.

Wenn Sie Interesse haben, an dieser
Gesundheitsmesse teilzunehmen, bitten

wir um Ihre Anmeldung im Bürgerservice
unter 02242/31300 oder per Mail

post@staw.at 

Um die örtlichen Gegebenheiten
anzuschauen, findet unser nächstes

Treffen am

Dienstag, 7. Juni 2011,
um 18.00 Uhr

in der Informatik-Hauptschule 
St. Andrä-Wördern,

Greifensteiner Straße 33, statt.



������������������������������������������	
������	�
�
������������	���

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
�
�
�

FR, 20.5. 
��������	
���	
�����	����	���
�����������		

��������	�
�������	����������
�����������	�������������

������	��	���� ��!!��"��
�����������	�� 	��������
������!�����	
"������	
����	 ��	"������	����	
���������������	#��	�����
$��%�� ��	

�#������	�
���!$	%&������
�!' (�	)�	���*���	�+�	�
,���������������	��	�-�� �

�%���.�
�/�"����	�
���!!��  ��!�	

��������0� ��	���!�1������	%��
2���	���	���!!��  ��3�4��5�

5���4�����*�	�����	��6�� �!�
��������	!�7�6�����	���	8�

��������1������	%
��	��	��

SA, 21.5. 
&��������	'�	 ��	

(���!�����	��	����#����
����	

/���
�#�"����	�
�9���	������3�
� 	�8��:�!���;� �3�"##<#��0�=�
��	�>��		��1������	%�
)������������(������	��	
(�*	�� ����!� ���	

�����
��������	�
�� �����	8

!������:����	�!!���?��(����

	�	�;�	���3�45�������@��< �����
29����	��!�=����	���	��;� �3�
��//A�4�#"?"#�

+�''�,����	%���	,����	

�#�"����	�
��,�=��8���B)�	

8�	&�)�&���9��������0�	���3�
�,�=��8���;� �3��4/���,00�
,���������'����	�	,���	
 ��	-�����!������#�����
���	(�*	�� ����!� ���	

4�������	�
���!�8!&�� 
1�� ��
*1�1������	%
��	��	��

.���/�	.���	,����	�� 	
($���	�	&��'�����	���	0+	
,����	"��%�	

4�������	�
���!!�	!&��!&��

 �����	��	��

SA, 21. - SO, 22.5. 
���������	 ��	��� ��������
 �	(�*	�� ����!� ���	

1�3�/���
�?������	�
1�3������
��������	�
�CD

���
,�  ���=����!!��5��
��	��	��

SO, 22.5. 
.� 	0�����	1�����������		

��������	�
�:����! ��3��
-���2	���!�999�3�����!�	���
1&�	$���!�
�"������	�
�-���2	���!�999�3�
1��&8�E��'�B� �	!�
2	���!�:��	��@� �������� 

���)�	�

DI, 24.5. 
��������	
2���������	

�#������	�
�������	����������
�����������	�������������

������	��	���� ��!!��"��

MI, 25.5. 
3����������� �	

�/������	�
�0� ��	���!�1���
���	%�����	6(�&8!�� �F2�G��
E�	�!�����;�)�	!8'����!�����
���������1������	%
��	��	��

DO, 26.5. 
4�����	�	&������	5��	

�?�"�
�#�"����	�
�*�  ��-�����
=�	��4���� ���)�	���������
-�����;� �3����<A�/��5�#4��

FR, 27.5. 
6���	)����	 ��	�������	

�#�"�
����5���	�
�>��		8�	

&���1������	%�
>	�	���3�!�����1�����"��

6�#����'����	%��	���� �/�	
7�����	

4����
4"������	�
�� ��	���
2���� %����4���	�����!�����

FR, 27. - SO, 29.5. 
&��	 ��	(�����	

>	�	���3�!�����1�����4��

SA, 28.5. 
������!������8%����9���	

�����
�<������	�
�@���	

(��	���!�,���	!�� ��
,�����	,�����	

��9�������$������	

���"����	�
��,�=��8���B)�	

8�	&�)�&���;� �3��4/��
"� ������ ��	(���������
�������	

�"���
4�������	�
�1&� �!!

�!!���,���	!�� ���)���
1&� �&��(����	����,�	)!���

SO, 29.5. 
��� ����	
"���	(�����
%��	

��6��!�
�9���	������3�2����	�
0� )���;� �3��??���*�	�����7	�
*� 8!���6�������!�  �8�������
0�	&�)�&��

+�%�����	
:;	+����	4�����
�������	

/�"����	�
�@�!���!!���>��		

8�	&���1������	%�
�5�"�
��������	�
�@�!�&�

��	!��>��		(��!���)���
1&� �&��(����	3�>��		!�� �
.� 	0�����	1�����������		

���"����	�
���"�9� �����

&8�'3�-���2	���!�3�����
2�!��	��C��!�����
�5������	�
�-���2	���!�3�
;��	!�1���	!)�&��
��������	�
�C������  ��3�
-���2	���!�99�3�����!�	���
1&�	$���!�99�
�#������	�
�=����! ��3�
-���2	���!�9�3�����2�!�
�	��C��!�����9�
2	���!�:��	��@� �������� 

���)�	�
7���'�����	������	
�2��������	��	������	

�<������	�
�*�	�����0� ��	

���!�1������	%��*�	�����	��

6�� �!�1�����	%
��	��	��

MO, 30.5. 
"��	�	����������������	

�#������	�
�0� ��	&����1���
���	%��,00�
1�������������	�����������'�		

�/������	�
�>��		!�� �1���
���	%��0�����=� ���!(�	8��
D ����������	��;� �3�"4<"��

3<	==6	
0��	.����	>;?>>�	

� ���	@�����		

�/�"����	�
�����!�	���
1�� ��
0� ��	���!�1������	%��D���	���3�
H�5�
��0� ��	��������I��1������	%

��	��	���(((�8� ��	
!��(������
�
�
�
�
�

MI, 1.6. 

(������	
����	����A	4�����	
����	�	(������	�� 	(�B�����
����	

/�"�
���"����	�
�� �����	8

!������:����	���?����	��	���
9���	�������.����� ���3�
1�)�����7�!&����;� �3�
���<A���#"����1��  
�����
1%� ��!	�$$��
���%%��	��	(����%�����	

&��'	�����	(�����	

�/������	�
�1�	��)������
�	�����!������>	�I��!&�� ��
0	�������

-�������'9%����%�� 	
4�������	�
�>��		!�� ��1���
���	%��9���	������3�,��!�
1����	��;� �3��4/4��*�	�����7	�
*� 8!���6�������!�  �8�������
0�	&�)�&��

DO, 2.6. 

�������	"����������	�	��� �
�����	%��	 ��	2����������	
�� 	7������	��	2���������	

/�"����	�
�>��		8�	&���1���
���	%�

DO, 2. - SO, 26.6. 

3������$�������������	
C	(������%��	

��������	�
�,�!� )�&��	�����
,����	!��	���(((���!� )�&��	�������

SA, 4.6. 
-������ ����'��	�� 	4���
��� ��%�������	�	�D,-	
,���� �����#��%�� 	(�*	
�� ����!� ���?<��%��	

���"����	�
��,�1����)�&8��
��	��	��

������	
(������	(�������
 ����	���	01	4����	����%���
��	

�<������	�
�-�!�	I��	���
����	���	�;� ��C	�3����<A�
"4""//"��,00�

(�����	���%	���	������*	
<>E	0���������	���	 ��	
4����	
)����	

�<���
��������	�
�1�' ���
E �)�
�����
4�������	�
�2�!&�$�	�'�
�C������������	����������
�����������	�������������

������	��	���� ��!!��"��

1�������	�%�� �	��	4����
�����	

�/������	�
���	������������	

8�	&�)�&���-�!�	I��	�������	�
;� �3��4�"��D���	�����	��J�

SO, 5.6. 
7���'�����	6��������	

��������	�
�@�!�	
0�  �	���� 

 ��)�&8��4"��*�	�����	��6��

 �!�1������	%
��	��	��
.� 	0�����	1�����������		

��������	�
�C������  ��3��
-���2	���!�99�3�����!�	���
1&�	$���!�9�
�#������	�
�=����! ��3�
-���2	���!�9�3�9	�!�����!��
:��6�
2	���!�:��	��@� �������� ���

)�	�

F	��	+���	

F	��	4��	



	
������	�
�
������������	��������������������������������������������

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
DI, 7.6. 
"�����������	'��	"�����
��	(�����	��	��'��%��	

�"�"����	�
��)���	���9���	��

������������� ���3�B)�	���
;��	�!����� ��	���
;� �3���?�A?�4�5""��>��!��

��!���I�	)����1������	%

��	��	�AK��!� ����	�

MI, 8.6. 

������	
(����	"��'����
%���	

�"������	�
��)���	�3�0�	&���

$ ��6��1������	%��1����	�����	�
>��		��1������	%�

DO, 9.6. 
5��	�9�	4� ��	

�?������	�
�������	����������
�����������	�������������

������	��	���� ��!!��"��

DO, 9. - DO, 16.6. 
2������������(�� �������	
����	���� �	

9���	��������������� ���3�
B)�	���;��	�!����� ��	���
;� �3���?�A?�4�5""���
>��!����!���I�	)����1���
���	%
��	��	�AK��!� ����	�

FR, 10.6. 

�������������!�����	�	
+����	����'�����	

�/������	�
�0� ��	���!�1���
���	%��2���	���	���!!��  ��3�
���
4����4�����,00�

FR, 10. - MO, 13.6. 

>E;	+����	��	7�����������	
@	3��)��#������	�
1�3��)��4������	�1$����	8� �
1�3�/�"����	�
�@� ���!!����
�����!&� �!!�@	7�!&��$$���
������	�= �!��!�8�0���!���

����
4��"����	�
�@���	(�	8�
��3��)���������	��
1�	��)����������@�!��I� �

 %�����	�����!������@@��	�����

!�����

SO, 12.6. 


&��������� ��	.�� $��	�		
G*	3�����	

#������	�
�;	���$��8�3�,1�
>�	8$ ��6��2���	3�<�1������
1$�	�������1������	%

��	��	���1�8����������	��
�

MO, 13.6. 

3<	==6	
0��	.����	>;?>>�	

0��	7�9��	 ��	�� �����		

�/�"����	�
�����!�	���
1�� ��
0� ��	���!�1������	%��D���	���3�
H�5�
��0� ��	��������I��1������	%

��	��	���(((�8� ��	
!��(������

MI, 15.6. 

(������	
,��9���	 ����	
%��9���� �	,��9�����	

/�"�
���"����	�
�� �����	8

!������:����	���?����	��	���
9���	�������.����� ���3�
1�)�����7�!&����;� �3�
���<A���#"����1��  
�����
1%� ��!	�$$��

FR, 17.6. 

(��������	�� 	3�!�����	
 ��	�������������	(�����
����������	��	 ��	-�����
������	(�*	�� ����!� ���	

�5���
�/������	�
�*� 8!

!&�� ��1������	%
��	��	��

H��4�����������	���	+����	
����'�����	

�?���
4�������	�
�>��		!�� ��
1������	%������ ���3�;� �3�
���<A"4""//"��,00�
+�''�	�� 	.����
�%����������'���	E;>>	

�/������	�
���!�8!&�� 
1�� ��
*1�1������	%
��	��	�����!�8

!&�� ��1������	%
��	��	��

FR, 17. - SO, 19.6. 

3���������������#��	�	D���	
���	
0����	�����	(�����	

�����
4<������	�
�B$�����	�
�
1�	��)�������	�����!�����

SA, 18.6. 
.����	�	�����9���	�� 	
8%������������	�9�	 ��	>*	
7�� 	�� 	-��%�������	���	
 ��	E*	7�� 	

/���
�"���������<���
�#����
��	�
����-����/���
1������	%��B�!���7	�0�	$�	��
���!��.�1�� ���E�	�!�����1���

6� �

SA, 18. - SO, 19.6. 

EI*	0�������	
1�3��/������	�
����!��  ���
��!�2�	�)����!�����@��	

6��!�������!�������D��

!��6���	6���!���	�@@�1���
���	%
��	��	��

1�3����"����	�
�@�!�6��I���
2	�
1��&�
> ��6���	&������
,��$�!�	�+��
��������	�
�D	�����������
=��	��!��&����	&��=���� �	���
1��&�� )�	�	�
�?������	�
�:���)�  ��!������
�����)!&� �!!���!�2�	���!��!���
,��$�!�	�+����	��	��
�
2����  ��	��!�>	�	���������	�
�%&�!����=7	�	���!��	�9���	

����������	8���������1���
���	%
��	��	��

4�����)���	�	���%%��	���	
0+	�� 	I	,�� �	

4����
"������	�
�CD���

,�  ���=����!!��5����	��	���
@���	�
;����1������	%

��	��	��

SO, 19.6. 
3������������	

/��5���	�
�;	���$��8��I�	���	�
*1�1������	%
��	��	���
/�"����	�
�>��		8�	&���1���
���	%�

��������	
,����,�B�	'��	
0�������	

�"���
��������	�
������

�	���������������������	�����
��������������	��	���� �

�!!��"��


&�	 ��	�������	&9��	��	
1(&	�������	D���	������	
E;>>	

�"���
�/������	�
�9�!����������
1&���&������;�&��� �'���!

�	�������E��$�!������	���
������(((��!���&�����

.� 	0�����	1�����������		
�#������	�
�C������  ��3��
-���2	���!�99�3�����!�	���
1&�	$���!�9�
2	���!�:��	��@� �������� 

���)�	�

DI, 21.6. 
&���������	���	
2!������	
&��?(���*�	

?������	�
��)���	���9���	����

����������� ���3�B)�	���
;��	�!����� ��	��;� �3�
��?�A?�4�5""���
>��!����!���I�	)����1���
���	%
��	��	�AK��!� ����	�

7���'�����	(����	
�/�"����	�
�L��=�,�����	��

���!������,��$�!�	��4��*�	����
�	��6�� �!�1�����	%
��	��	��

(���$�� �����	
�/�"����	�
�=��	��)!� %����
@���,����������!&���&���8��
D���	�
0 ���	
1�	�����	��	���
��	�!&����!)����1������	%

��	��	�AK��!� ����	�

MI, 22.6. 

(���$�� �����	
�)��/������	�
�B)� �!8��,�

��	!�� ���CL�=�	
�����C���	

(�&���,���	!�� ��

DO, 23.6. 

���������������9�������
���	

�����
�#������	�
�0�	&���

$ ��6�K��!� ����	��>��������	

	�$$��K��!� ����	

�� �$�!!��A1������	%

��	��	��
.� 	0�����	1�����������	�	

�#������	�
�=����! ��3��
-���2	���!�9�3�����2�!��	��
C��!�����9�
2	���!�:��	��@� �������� ���

)�	�

DO, 23.6., SA, 25. - 
SO, 26.6. 

4����#����������	E;>>	
2�3������
44������	�
1�3������
4<������	�
1�3������
44������	�
���!���	����!���:��	
> ��6��
1������	%����*�1������	%

��	��	��

DO, 23. - DO, 30.6. 

��� ��$����		
#������	�
�;	���$��8�3�,1�
>�	8$ ��6��2���	3�<�1�����1$�	

�������1������	%
��	��	���
1�8����������	��

FR, 24.6. 
E	+����	
4���	5���	�	 ��	
+��� �����	������	������	
E*	7�%������	

�����
4�������	�
������

�	���������������������	�����
��������������	��	���� �

�!!��"��

SA, 25.6. 
)������������(������	��	(�*	
�� ����!� ���	

�����
��������	�
�� �����	8

!������:����	�!!���?��@��< �����
29����	��!�=����	���	��;� �3�
��//A�4�#"?"#�



������������������������������������������	
������	�
�
������������	���

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
SA, 25. - DO, 30.6. 
J	&��������	0��� ��	

9���	������3�,� ���	7�!�%�� ��
;� �3�"4"4���1����	��)����1���
���	%
��	��	��

SO, 26.6. - SA, 2.7. 
2������������.����	��	 ��	
�����������	
H�'����	

9���	��������������� ���3�
B)�	���;��	�!����� ��	��;� �3�
��?�A?�4�5""��>��!����!

���I�	)����1������	%

��	��	�AK��!� ����	�

MO, 27.6. 

"��	�	����������������	
�#������	�
�0� ��	&�����1���
���	%��,00�

MI, 29.6. 

(������	
+������������	�	
(�������������	�	(�����	

/�"�
���"����	�
�� �����	8

!������:����	���?����	��	���
9���	�������.����� ���3�
1�)�����7�!&����;� �3�
���<A���#"����1��  
�����
1%� ��!	�$$��
�3.13)(2136K	
(���������	�� 	�9���������
���	 ��	��� ������� �	���
���%���7�����������	

�5������	�
�1$�� $ ��6�� ���

)�	�

DO, 30.6. 

7����� ��������'��	
�/������	�
�������������
��	��	���� ��!!��"�����	8�

��������1������	%
��	��	��
�
�
�

FR, 1.7. 

2����������	
�/������	�
�>��		(��!���-����
0�����>��		��1������	%�

FR, 1. - SO, 3.7. 
�����$��������	 ��		
��	�����%��	

SA, 2. - SO, 3.7. 
.����	�		E*	7�� 	����	 ��	
0�*	4����	<���	(�����	

1�3��"���
�#������	��
1�3�/���
�#������	��
����
-����/��1������	%��B�!���7	�
0�	$�	�����!��.�1�� ���E�	�!��

���1���6� �

SO, 3.7. 
.� 	0�����	1�����������	�		

��������	�
�:����! ��3��
-���2	���!�999�3�;�	$����
2����!�����
�"������	�
�-���2	���!�999�
�
����!�	���1&�	$���!�9*�
2	���!�:��	��@� �������� 

���)�	�

MO, 4.7. 
�3.13)(2136	
D%�������	%�����L	

�����
�?������	�
�;��&��4?��
��	��	������� ��������	�
;� �3����<A4�4?"/���0����

��	���!��	������	���=	��8��

DI, 5.7. 
�3.13)(2136	
1��	���%�A	���	������L	

�"������	�
�0����	!$�� $ ��6�
����	8�	&�)�&������� ����
������������=7	�	!�	I�&���
;� �3�"�"��
���C���	$�	8�
D�&��������

(�����	5��	
�/���
4��"����	�
�*�  ��-�����
=�	��4���(����	��;�	����3�
�4����/������4��?�4������ ���

)�	���������-������
;� �3����<A�/��5�#4��
(((�	���
8�	���8�&���

MI, 6.7. 
�3.13)(2136	
&��������	�������	�� 	
&���%���	������	

�����
��������	�
�� ���,�

���!&���8���� ���)�	��
1&� �&��(����	
D	!��6��	���3�
4?�?���� ���,����!&���8��
� ���)�	�

FR, 8.7. 
�3.13)(2136	
����������	��	 ��	����	 ��	
(����������� �L	

�5���
�#������	��@��� ���
0���&��2����!�	��#)����	

��	��

FR, 8. - SO, 10.7. 
�����$��������	 ��		
��	"������ ���	

SA, 9.7. 
����#� ������	��������	�	
(�����	

�����
�"������	�
�*�  ��-�����
=�	�!!��4���� ���)�	��
�������-�����;� �3����<A�/��
5�#4��(((���	���
'��8�	!�����

�3.13)(2136	
4����'��������%	0����	%��
�����	 ��	4���������������	
��	&����	

�4�"�
�#������	�
��)���	�3�
�"�"����	��1���� ���,�����
1������	%
��	��	�M����� 

����)�!�<�?���D	�&����8!&���
;� �3���?�A/�<��44����	�
@	��6��	�)�	���
;� �3����<A44�<?""��)���
1&� �&��(����	�=�!�	��!��	��
����	6�  ��& �)�2�����

SO, 10.7. 

�3.13)(2136	
(����������  ���	

�����
�5������	�
�� ��	��
�	�����!������=���!���!���)�#�
���	���0����	��7!!���
!&�(������8�������0�

N�8�������	�����!�����

MO, 11.7. 

�3.13)(2136	
��� ��	�!�����L	

�<���
�5�"����	�
�� ���1&��

 ���	�����!���������� �����
�������-�����;� �3����<A�
5�#5//<��(((�	���
8�	���8����

DI, 12.7. 

�3.13)(2136	
,�����	 ��	7����#����
'�����������	

�<���
�5������	�
��	���I�

� 6�&��!��������,���)�&�

8 ����

�3.13)(2136	
2���������	�� 	7��������
���������������	

�5���
��������	�
����

7)�	���	��	���I�� 6�&��!����

����,���)�&�8 ������
9���	�������D �!�)����B!� ���

��	��;� �3�"#�4?�

7���'�����	(����	
�/�"����	�
�L��=�,�����	��

���!������,��$�!�	��4��*�	����
�	��6�� �!�1�����	%
��	��	��

MI, 13.7.

�3.13)(2136	
1�����������	(��M	

�����
�#������	�
�2	���O!�
:��	��@� ��!!������� ���)�	��
-���2	���!�9� �����&8�'�
E �)��� ���)�	�
�
�

FR, 15. - SO, 17.7. 

�����$�������	
>EN	+����	
+�%������������	 ��	��	(�*	
�� ����!� ���	

@	3��4���
<������	�
1�3��4���
<������	�
1�3��4���
4<������	�
@���	(��	���!�1������	%

��	��	��

�3.13)(2136	
7���'�����	(�����	

@	���)��?������	�)�!�1���
�?������	�
���	����������

 %����L��=�,�����	�����

!������,��$�!�	��4���	�����!������
*�	�����	��6�� �!�1������	%

��	��	��

SA, 16. - SO, 17.7. 

+���������	��������
5����!������	

1�3������
�?������	�
1�3������
�<������	�
�� ���
1&�� ���	�����!���������� 

������������-�����;� �3����<A�
5�#5//<��(((�	���
8�	���8����

SO, 17.7. 

��� ����	

+�������%���������	

#������	�
�;	���$��8�3�,1�
>�	8$ ��6��2���	3�&��<�1�����
1$�	�������1������	%

��	��	���1�8����������	��

DI, 19.7. 

�3.13)(2136	
(����#�����	(�*	�� ���
�!� ���	

�5���
�#������	�
�1$�	�$ ��6�
��	��	��

FR, 22.7. 

�3.13)(2136	
(������(����������	

�#���
44������	�
�0�  �	��
��������������	��	���� �

�!!��"�����	��	���0����	�
����	������	�����	����=� ��

�����CL�*� 8!�� ���1������	%

��	��	��

DI, 26.7. 

�3.13)(2136	
��� ��	������	���	4��9L	

�5���
�#������	�
�,��� �
-�!���	������	������������	

8�	&�)�&��"4������ ����
�	��	��	 �&������	�;� �3��4�"��
�7	�0����	��)������	��J�
�
�

F	��	+���	



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       19

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Des Menschen Seligkeit ist Glück, das
eigene und das der Umstehenden.
Dieses Ziel zu erreichen ist nicht

leicht und für viele eröffnen sich die unter-
schiedlichsten Wege dorthin. Dabei ist doch
Glück ein Zustand der in einem selbst erzeugt
wird und auch nur hier stattfindet. Ich bin
also selbst für mein Glück verantwortlich und
kann es daher auch selbst gestalten. Manchen
Menschen scheint es in die Wiege gelegt zu
sein, genau nach diesem Muster zu leben.
Anderen hingegen scheinen sich Hindernisse

auf dem Weg zum Glück aufzutürmen, die
ihnen zumindest wer anderer vor die Füße
geworfen haben muss. Ist das wirklich so?
Oder ist es die Einstellung zum eigenen Le-
ben, zum Ich, zu meiner Seele, zu meinem
Körper - also meine von mir bestimmbaren
Parameter, die mich leichter glücklich sein las-
sen? 
Kann ich nur glücklich sein, wenn ich einen
anderen (zwanghaft) mit (meinem Wert)
Glück überschütte?
Glück – das bin ich selbst, mache ich mir.
Wir zeigen Ihnen mit den beiden ausgewähl-
ten Filmen einen Ausschnitt aus dem
Spektrum des Glücks. Seien Sie dabei, leben,
empfinden, erfühlen Sie mit – und ziehen Sie
Schlussfolgerungen für Ihr eigenes Leben. Da
steckt noch viel mehr drin.
Diese Erkenntnis wünschen Ihnen natürlich
auch mit guter Unterhaltung im Programm-
Kino St. Andrä-Wördern.
Michael Stiller    Philippe Juillot

Gut und glücklich ist
nicht immer das selbe!

Montag, 30. 5. 2011, 19.30 Uhr

Adams Äpfel
DK/DE 2005, 94 Minuten,
deutsche Synchronfassung
Adam ist der Neuzugang beim dänischen
Landpfarrer Ivan (Mads Mikkelsen: „Nach der

Hochzeit“, („James Bond“), der in seiner Oase
der Nächstenliebe Straffällige resozialisieren
will. Seine derzeitigen Schäfchen sind neben
dem gewalttätigen Neo-Nazi Adam der
Trinker Gunnar und der arabische Tankstel-
lenräuber Khalid. Auf den ersten Blick ein
überzeugter Gutmensch, begegnet Pfarrer
Ivan allem und jedem mit unerschütterlichem
Verständnis, auch dem rüden Verhalten seiner
Schützlinge. Doch bald entpuppt sich seine
Barmherzigkeit als Besessenheit, die keine
Widerrede duldet. Adam beschließt, den
Kampf aufzunehmen und Ivans positiver
Sicht der Dinge einen Schuss böse Realität zu
verpassen...
Eine bissige, glänzend gespielte schwarze
Komödie mit Tiefgang über menschliche
Schwächen, göttliche Willkür und die Frage,
wie viel Güte ein Mensch ertragen kann.

Montag, 13. 6. 2011, 19.30 Uhr

Glück der anderen

Österreich 2009, 88 Min, Dt. OV
Der Film beschäftigt sich mit der ewigen Jagd
des Menschen nach dem seelischen Zustand
des Glücklichseins. Glücklich zu sein ist das
erklärte Ziel der menschlichen Existenz.
Welch verschiedenartige Wege dabei von ihr
beschritten werden, um dieses „Gefühl der

unbeschreibbaren Freude“ für einige kurze
Momente lang einzufangen und es spüren zu
können, zeigt der Film anhand einer Vielzahl
von Portraits und Interviews und nimmt das
Phänomen „Glücklichsein“ kritisch unter die
Lupe.
Nicht nur Experten, sondern auch
„Lebenskünstler“ aus allen sozialen Lagern –
vom Straßenmusikanten bis zum Millionär -
kommen zu Wort und plaudern über ihren
persönlichen Weg und über die Kunst, auch
inmitten einer angepassten und konditionier-
ten Gesellschaft ein authentisches Leben zu
führen.
Preis je Kinokarte 5 Euro, Schüler, Studenten,
Präsenz- und Zivildiener, alle mit Ausweis, nur
4 Euro.
Michael Stiller Philippe Juillot

Kulturinitiative St. Andrä-Wördern
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Die Vorbereitungen zu Kultur-

LANDschaffen 2011 sind in vollem

Gange! Wollen Sie sich mit eigenen

Projekten und Ideen am 2. Sym-

posium der Nachhaltigkeit (16. 9.

bis 2. 10. 2011) beteiligen? Alle

Informationen und das Anmelde-

formular finden Sie unter

www.flysch.info!

Die ersten beiden Workshops von
KulturLANDschaffen waren den Themen

Bildung, Gesundheit & Soziales (Infos:
www.j.mp/kls-soziales) und Industrie,
Handwerk, Dienstleistungen & Nahver-
sorgung (Infos: www.j.mp/kls-wirtschaft)
gewidmet.

Beim 3. KLS Workshop Wald, Wiese &

Landwirtschaft (www.j.mp/kls-natur) am
8. April fanden sich Gemeindebürger,
denen die Natur als Wirtschafts- wie
Erholungsraum ein Anliegen ist. Folgende
Arbeitsgruppen entstanden bei diesem
Workshop:
Austausch Landwirtschaft/Forstwirt-

schaft und Freizeitnutzung des Waldes:

Der Wald als ökonomische Lebensgrund-
lage und Freizeitbereich – diese Arbeits-
gruppe will Begegnungen zwischen
Waldbesitzern und Erholungssuchenden
ermöglichen, Verständnis für die unter-
schiedlichen Bedürfnisse schaffen und
gemeinsame Lösungen erarbeiten.

Kontakt: Joe Knauer, www.j.mp/kls-land-
wirtschaft

Gartennetzwerk St. Andrä-Wördern:

Anliegen ist, ein virtuelles und reales
Gartennetzwerk St. Andrä-Wördern zu
schaffen. Schwerpunkte: kleinräumige
Anbauflächen finden, gemeinsames
Bewirtschaften von Flächen sowie Arbeiten
in verschiedenen Gärten, Verarbeitung der
Produkte, Austausch mit Erfahrenen,
Pflanzentauschmarkt.

Kontakt: Folgert Duit und Markus
Windhaber, www.j.mp/kls-gartennetzwerk
Artgerechte Tierhaltung und

Landwirtschaft:

Aktivitäten, Infos und Exkursionen für
Kindergärten und Schulen zu Projekten,
bei denen Haus- und Nutztiere artgerecht
gehalten werden. Weiteres Projekt: eine
gesicherte Hundefreilaufzone in St. Andrä-
Wördern.

Kontakt: Monika Steinmassl,
www.j.mp/kls-tierhaltung
Garten als Naturerweiterung (Heimat

für Wildtiere):

Bewusstsein schaffen und mehren für den
Garten als Lebensraum für Wildtiere.

Verbundenheit wird gelebt!
Kontakt: Lis Knogler, www.j.mp/kls-wild-
tiere
Tempelberg Heiliger Hain:

Einrichten eines „Heiligen Hains“ am alten
Tempelberg und Nutzen nachhaltiger
Energieformen.
Kontakt: Ita Maranitsch, www.j.mp/kls-
tempelberg
Ihre Ansprechpartnerinnen für Kultur-

LANDschaffen 2011

Barbara Oberndorfer und Renate Sova
T 0650 32 45 595 / F 02242 70614
Mail kls@flysch.at / Post KLS, Wilden-
haggasse 52, 3423 St. Andrä-Wördern
Schauen Sie auch vorbei auf www.face-
book.com/KulturLANDschaffen!
KulturLANDschaffen 2011 wird gefördert durch
die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern und die
„Niederösterreichische DORF & STADT
Erneuerung“ und unterstützt durch das
Strombauamt Greifenstein.

2. Symposium der Nachhaltigkeit

der Kinderfreunde
St. Andrä-Wördern
21. 5. 2011, 9.00 bis 17.00 Uhr
22. 5. 2011, 10.00 bis 16.00 Uhr

NEWAG-Halle, Bahngasse 5,
Wördern

FLOHMARKT
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Im Musikschul-Saal, Volksschule 
St. Andrä-Wördern, wurde die engli-
sche Barockoper „Venus & Adonis“
vom Hadersfelder Schlosschor auf-
geführt: Bei dieser Liebesgeschichte
„Venus & Adonis“, mit der wunder-
schönen Vertonung von John Blow

konnten viele KünstlerInnen aus dem
„eigenen Ort“ bewundert werden. 
Unter der musikalischen Leitung von
Daniel Valencia (4. von links) und
Regisseur Titus Hollweg (5. von links)
sang Bariton Mag. Günter Haumer
(Bildmitte) die Hauptpartie.

VENUS & ADONISVENUS & ADONIS

Am Samstag, dem 7. Mai 2011, wur-
de die Schlosskapelle Hadersfeld
von Diakon Lorenz Denner aus Zei-
selmauer gesegnet. Dem Festakt
wohnten rund 200 Personen bei. Die
Festansprache hielt Schlossherrin
Anneliese Olbrich, Vize-Bgm. Franz
Semler und der Obmann des Ver-
schönerungsvereines, Erich Stanek,
überbrachten Grußworte. Magister
Wolfgang Huber referierte über das
Altarbild von Prof. Sieghard Pohl,
1940 bis 2000, das als Dauerleih-
gabe von der Diözese St. Pölten zur
Verfügung gestellt wurde.

SCHLOSSKAPELLE
Hadersfeld gesegnet!

6.
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Samstag, 21. Mai, 17.00 / 15.00

SV St. Andrä-Wördern – Breitenwaida (H)

Freitag, 27. Mai, 19.30 / 17.30

Bisamberg – SV St. Andrä-Wördern  (A)

Sonntag, 5. Juni, 17.30 / 15.30

SV St. Andrä-Wördern – Stetteldorf (H)

Samstag, 11. Juni, 17.30 / 15.30

Breitenwaida – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 18. Juni, 17.30 / 15.30

SV St. Andrä-Wördern – Würnitz (H)

Sonntag, 22. Mai, 17.00
Göllersdorf – UHK (A)

Samstag, 28. Mai, 17.00
UHK – Rußbach (H, Wördern)

Sonntag, 5. Juni, 17.30
Klosterneuburg – UHK (A)

Samstag, 18. Juni, 17.30
Muckendorf – UHK (A)

SV St. Andrä-
Wördern

Union 
Hintersdorf-KirchbachMEISTERSCHAFTS-

TERMINE

NACHWUCHS-TERMINE
U 16 Altlengbach 21. 5., 13.30 (A) Mautern 29. 5., 13.00, (H) Gföhl 4. 6., 17.00 (H)
U 15 Pressbaum 22. 5., 13.40 (K) Würmla 29. 5., 10.30 (A) Furth 3. 6., 19.40 (K) Langenlois 10. 6., 19.30 (A)
U 14 Zwentendorf 21. 5., 13.00 (H) Tulbing 28. 5., 19.30 (A) Mautern 4. 6.; 11.30 (A) Sitzenberg 11. 6., 13.00 (A)
U 13 Würmla 22. 5., 15.00 (A) Haitzendorf 28. 5., 13.00 (Z) Neulengbach 1. 6., 19.00 (A) Langenlois 10. 6., 18.30 (H)
U 12 Neulengbach 22. 5., 9.45 (A) Langenlois 28. 5., 10.30 (H) Pressbaum 6. 6., 18.30 (A) Langenrohr 11. 6., 11.00 (H)
U 11 Rehberg 22. 5., 11.00 (H) Würmla 4. 6., 17.30 (A) Neulengbach 10. 6., 16.00 (H) Pressbaum 19. 6., 10.30 (A)
H = Heimspiel  A = Auswärtsspiel  K = Königstetten  Z = Zeiselmauer

DAMEN
Samstag, 21. Mai, 15.00

Guntersdorf – SV St. Andrä-Wördern (A)

Sonntag, 29. Mai, 16.00

SV St. Andrä-Wördern – Bernhardtstal (H)

Sonntag, 5. Juni, 13.30

Klosterneubg. – SV St. Andrä-Wördern (A)

Samstag, 11. Juni, 13.00 Uhr, S E N I O R E N T U R N I E R
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Ausflug mit dem
Waldpädagogiker

Bei schönem Wetter lädt der Wienerwald
zu Wanderungen und Spaziergängen ein.
Seit einigen Jahren begleitet
Waldpädagoge DI Clemens Endlicher
(Naturraummanagement
Biosphärenpark) immer wieder Klassen
der Volksschule in unser Waldparadies
vor der Schultür. Hier gibt es im Rahmen
einer Erlebnisführung durch den
Biosphärenpark viel Wissenswertes zu
entdecken: Bäume und Pflanzen werden
genau betrachtet, die Verwendung von
Wildpflanzen besprochen. Besonders
interessant ist die Tierwelt des Waldes -
Tierspuren werden entdeckt, Ameisen bei
ihrer emsigen Arbeit beobachtet. Ein
besonderer Anziehungspunkt ist natürlich
der Hagenbach: Mit Netzen und Kübeln
ausgestattet, erforschen die Kinder span-
nende, kleine Ökosysteme. 

Volksschule St. Andrä-Wördern

Die Kinder mit Waldpädagogen
DI Clemens Endlicher (oben).
Die Kinder der 2b
der VS St. Andrä-
Wördern mit ihrer
Lehrerin Karin
Ostermann (u.) und
mit GGR Astrid Pillmayer (re.)

Lesen ist Abenteuer 
im Kopf

Die Freude am Lesen rechtzeitig zu
wecken sieht das Lehrerteam der Volks-
schule als eine zentrale Unterrichts-
aufgabe an. Alle Klassen der Volksschule
führten rund um den „Andersentag“ zahl-
reiche Leseprojekte durch. Die Kinder der
Klasse 2b (VOL Karin Ostermann) ge-
stalteten ein eigenes Märchenbuch und
stellten die selbst geschriebenen Ge-
schichten im Schulhaus aus. Einige
Klassen besuchten die Gemeindebiblio-
thek „Eulennest“ und wurden von GGR
Astrid Pillmayer und GR Maria Brandl
herzlich willkommen geheißen. Die Kin-
der waren von dem großen Angebot und
der gemütlichen Atmosphäre im „Eulen-
nest“ begeistert. „Da geh ich mit Mama
bald wieder hin!“, war in den Klassen zu
hören.

Am 28. 4. 2011 besuchte die bekannte
Kinderbuchautorin Gabriele Rittig die
Volksschule, im Musikschulsaal lausch-
ten die begeisterten ZuhörerInnen den
spannenden Geschichten.
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21. 5. bis 28. 5. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

28. 5. bis 4. 6. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

4. 6. bis 11. 6. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

11. 6. bis 18. 6. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

18. 6. bis 25. 6. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

25. 6. bis 2. 7. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

2. 7. bis 9. 7. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

21. 5., 26. 5., 31. 5.
5. 6., 10. 6., 15. 6., 20. 6., 25. 6., 30. 6. 2011

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
Ausnahmsweise am 9. Juni von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

5. 6., 6. 6., 13. 6. und 14. 6. 

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Der nächste Bausprechtag 
ist am 7. Juni 2011.

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr
Die nächsten Termine: 

21. Juni, 19. Juli, August Urlaub
20. September, 18. Oktober

November entfällt, 20. Dezember

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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Wir freuen uns, das 100. Mitglied
begrüßen zu dürfen: Xenia Foll-
ner löste vor kurzem ihren Bü-

cherausweis und wurde von uns als 100.
Mitglied aufgenommen. Das Team des
Eulennests wünscht ihr viel Spaß beim
Schmökern und Lesen in unserer Bü-
cherei. Das Interesse an unserer Büche-
rei ist groß - demnächst werden wir
wohl das 200. Mitglied begrüßen dürfen!

Besuch von Volksschul-
Kindern

Einige Schulklassen der Harald Godai
Volksschule statteten dem Eulennest
bereits einen Besuch ab und schrieben
sich sofort in der Bücherei ein, um sich
eines der 598 Kinderbücher oder eines
der 342 Jugendbücher auszuborgen.
Einige Schüler fanden auch unsere
Spielothek „cool“ und spielten gleich mit
Freunden. Besonders freut uns, dass seit-
her viele Mitglieder geworden sind und
auch mit den Eltern die Bücherei besu-
chen!

Vielen Dank an die Kin-
der der Volksschule,
die zahlreiche Eulen gezeichnet haben,
die nun die Bücherei verschönern! 

NEUE GEBÜHREN  im
EULENNEST

Seit 1. April 2011 haben wir ermäßigte
Gebühren für Familien und Senioren.
Der Jahresausweis beträgt für Familien,
die den NÖ Familienpass haben, € 10,–
pro eingetragener Person, Kinder bis 12
Jahre können weiterhin gratis schmökern
und lesen!
Auch Senioren, die das 60. Lebensjahr
vollendet haben (Vorlage eines Lichtbild-
ausweises genügt), können um € 10,–
pro Jahr eine Mitgliedskarte lösen und
ohne weitere Kosten das ganze Jahr
Bücher ausleihen.
Wir freuen uns, wenn wir Sie zu unseren
Öffnungszeiten begrüßen dürfen:
Dienstag von 10–12 Uhr, 
Donnerstag von 16–19 Uhr, 
1. Samstag im Monat von 10–12 Uhr.

BUCHSPENDEN
Da immer wieder Anfragen kommen,
möchten wir hier festhalten, dass wir
sehr gerne Buchspenden entgegenneh-
men. Die Bücher sollten halbwegs gut
erhalten sein und nicht in „alter Schrift“
(Kurrentschrift) geschrieben sein.
Die Bücher werden von uns sortiert und
katalogisiert.  Beim Dorffest am 19. Juni
werden wir einen „Tag der offenen Tür
mit Flohmarkt“ abhalten und einige
Bücher zum Kauf anbieten, die wir schon
doppelt oder mehrfach haben. Mit den
Einnahmen hoffen wir noch einige
Regale anschaffen zu können, da wir
jetzt schon Platzmangel haben und uns
gerne noch erweitern möchten. 
Wir freuen uns auch, wenn uns „Eulen
zufliegen“ - in unserem Eulennest finden
sie sicher einen guten Platz!

100. Mitglied im Eulennest!

Gezeichnet von
Marisa, 1c, VS St. Andrä-Wördern

Maria Brandl
und Ulrike
List begrüß-
ten Xenia
Follner als
100. Mitglied
des Eulen-
nests.

Die Kinder beim Schmökern im
Eulennest in der Altgasse
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Am Freitag, dem 8. April, fand im neuen
Musikschulsaal anlässlich des „Tages
der NÖ Musikschulen“ ein Sonderkonzert
der Musikschule St. Andrä-Wördern statt.
In dem abwechslungsreichen und
ansprechenden Programm konnten sich
die Besucher am hohen musikalischen
Niveau und an den feinfühligen
Darbietungen der jungen MusikerInnen
erfreuen.
Den Beginn machten die Allerkleinsten
von der Musikalischen Früh-Erziehung
(Leitung: Marlene Lacherstorfer), dann
spannte sich der Bogen von den Solisten
über Duette bis hin zu den vielfältigen
Ensembles der Musikschule (z. B. Gitar-
ren- und Streicher-Ensembles). Auch
Kostproben der Jazz-Abteilung (Leitung:
Christian Gonsior) wurden dargeboten.
Nach dem zweistündigen Konzert verließ
man den Musikschulsaal mit dem guten

Tag der Musikschulen 
Best-Of-Konzert im Musikschulsaal

Gefühl, dass unser musikalischer
Nachwuchs bei den Lehrerinnen und
Lehrern der Musikschule St. Andrä-
Wördern in besten Händen ist und mit

der Erkenntnis, dass die Ausbildung auf
einer soliden Basis erfolgt.
Weitere Konzerte der Musikschule fin-
den im Mai und Juni statt.

Die Jüngsten  aus der musi-
kalischen Früherziehung mit
Marlene Lacherstorfer auf
der Bühne des Musikschul-
saales

Nach dem Umbau der Volksschule wird
nun auch der Schulfreiraum neu gestal-
tet. In Zusammenarbeit mit dem NÖ
Spielplatzbüro konnten in der
„Spielforscherwerkstatt“ alle Kinder der

Volksschule ihre Ideen einbringen, Pläne
und erste Modelle entstanden. DI Rudolf
Wagner vom NÖ Spielplatzbüro entwarf,
ganz nach den Wünschen und
Vorstellungen der Kinder, einen Plan für

die neue Außenanlage. Das flache Ge-
lände wurde bereits zu Schulbeginn um-
gestaltet. Mulden, Hügel und Gruben sind
die Voraussetzung für einen interessan-
ten und abwechslungsreichen Außen-
bereich, der zum Spielen, Verstecken und
Toben einlädt. Im Herbst wurden in der
„Pflanzwerkstatt“ unter Mitwirkung von
Kindern und Eltern erste Bäume und
Sträucher gesetzt, ein Seiledschungel
lädt bereits zum Klettern und Schwingen
ein. Am Samstag, 2. 4. 2011, trafen mehr
als 100 freiwillige Helfer ein: Kinder, El-
tern und LehrerInnen gestalteten gemein-
same mit Mitgliedern des Bauhofs der
Gemeinde einen Wasserlauf, bereiteten
die Sandmulde vor und setzten „Nasch-
sträucher“. Bürgermeister Alfred Stachel-
berger, GGR Astrid Pillmayer und VD
OSR Karin Hansal freuten sich über die
vielen freiwilligen HelferInnen, die mit
großem Engagement ans Werk gingen.
Der Elternverein sorgte für das leibliche
Wohl der fleißigen Truppe. Am 17. 6.
2011 wird der neue Schulfreiraum im
Rahmen des traditionellen Schulfestes
der Volksschule feierlich eröffnet.

Gruppenfoto mit Bgm. Alfred Stachelberger, GGR Astrid Pillmayer und Mag.
Ulrike Fischer sowie fleißigen Helfern (Kinder, Eltern, Lehrerinnen und
Direktorin sowie Gemeindearbeiter) 

Neuer Schulfreiraum für die 
VS St. Andrä-Wördern
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

25. bis 29. Juli 2011
Nach dem großen Erfolg bei der Pre-
miere 2010 wird auch 2011 wieder allen
fußballbegeisterten Mädchen und Jungen
im Alter von 7 bis 15 Jahren die Mög-
lichkeit geboten, auf der Anlage des SV
St. Andrä-Wördern Tricks und Technik
der italienischen Ballkünstler zu lernen.
Die Teilnehmer werden dabei nach Alter
und Können in Gruppen eingeteilt und es
wird auch mindestens eine Leistungs-
gruppe gebildet. Neben zwei Trainings-
einheiten pro Tag gibt es ein gemeinsa-

mes Mittagessen und ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm. 
Die Inhalte der beiden Trainingseinheiten
werden vom AC Milan-Trainer, mit Unter-
stützung regionaler Lizenztrainer, den
Altersgruppen entsprechend umgesetzt.
Für Torwarte gibt es eine eigene
Ausrüstung und es wird ein spezielles
Training angeboten. Trainingsbeginn ist
von Montag bis Freitag, jeweils um 9.30
Uhr, Ende des Camptages ist um 17.00
Uhr, am Freitag um 16.00 Uhr.

Preis: € 230,–

AC Milan Junior Camp 
beim SV St. Andrä Wördern

INFORMATION: Thomas Kainrath, 
Tel. +43 664 111 66 00, 
E-Mail: t.kainrath@topfussball-
camps.at
ANMELDUNG: Judith Kainrath, 
Tel. +43 664 840 53 41, 
E-Mail: j.kainrath@topfussball-
camps.at
Homepage:  www.sv-standrae-
woerdern.at und www.topfussball-
camps.at

Die Fußballmannschaft der VS St. An-
drä-Wördern erreichte beim diesjährigen
Mike-Cup in Tulln wieder eine ausge-
zeichnete Platzierung. Angefeuert von
zahlreichen Zaungästen schossen sich
die Buben ins Finale und erreichten den
zweiten Platz. Somit dürfen sie in der

nächsten Runde mit den Kickern aus der
Volksschule Judenau-Baumgarten den
Tullner Bezirk in Traiskirchen vertreten.
Im Bild die Fußballmannschaft der
Volksschule St. Andrä-Wördern mit dem
Betreuer und Jugendleiter des SV St. An-
drä-Wördern, Karl Langer.

Toller Erfolg für unsere VS-Kicker



gilt ihm darüber hinaus für
seine jahrzehntelange
Aufbauarbeit und Mitarbeit
für den gesamten Verein
und seine unermüdliche
Arbeit bei der Organisation

von Wanderungen im Großraum von St.
Andrä-Wördern und diverser Wanderwo-
chen. Als symbolisches Dankeschön
überreichte ihm Obfrau Andrea Stein-
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Im Zuge der Generalversammlung der
Sportunion St. Andrä-Wördern am 29.
April 2011 wurde Franz Kohl zum Ehren-
mitglied des Vereins ernannt.
Franz Kohl ist Gründungsmitglied der
Sektion Wandern, die er über viele Jahre
als Sektionsleiter geführt hat. Unser Dank

Zum gelunge-
nen Start in
die Früh-
jahrssaison
gratulierte
Bgm. Alfred
Stachelberger
der erfolgrei-
chen Damen-
mannschaft
des SV St. An-
drä-Wördern,
gemeinsam
mit ihrem
Trainer Lud-
wig Mayer.

kellner 40 „Süße Goiserer“, als Erinne-
rung an die vielen schönen Wanderjahre.
Zum neuen Sektionsleiter für Wandern
und Nachfolger von Franz Kohl wurde
bei dieser Generalversammlung Hubert
Haim gewählt. Das aktuelle Wanderpro-
gramm ist auf www.union-staw.at und
im Schaukasten des Vereinshauses
ersichtlich. Alle Interessierte sind herzlich
zum Mitwandern eingeladen.

Ehrenmitgliedschaft
für FRANZ KOHL

Sportunion St. Andrä-Wördern

Die Damenmannschaft des
SV St. Andrä-Wördern

Willi Dussmann, St. Andrä-Wörderner
und ehemaliges Masterhirn der interna-
tional bekannten a cappella Gruppe
MAINSTREET, hat für die Neuauflage des
Boyzone-Hits aus 1996 „No Matter What“
einen deutschen Text geschrieben und in
der temperamentvollen, gesangsstarken
„Starmania“-Finalistin Niddl die ideale
Duettpartnerin gefunden. Ebenso wie die
beiden werden wohl viele auf eine be-
wegte Vergangenheit zurückblicken kön-
nen und denken „Es woar so schen mit
dir“ . . .
Das Duett ist, nach „SWANETI“, die zwei-
te Radio-Vorauskoppelung des am 27.
Mai erscheinenden ersten Soloalbums
„Losgelöst“ von Willi Dussmann und ist
bereits in den Airplay Charts vertreten.
Produziert wurde es, wie das ganze
Album, im Studio von Willi Dussmann in
St. Andrä-Wördern.
www.willidussmann.at  

Gesangsstarkes 
Duo from Austria
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In St. Andrä-Wördern haben wir heuer
ein Jubiläumsjahr: die Freiwillige Feuer-
wehr St. Andrä-Wördern feiert ihr 125-
jähriges Bestandsjubiläum, dieFF
Greifenstein ihre Gründung vor 120
Jahrebund die kath. Österr. Studenten-
verbindung Markomannia zu St.Andrä v.
d. Hgt. ihr 90.  Stiftungsfest.

Markomannia wurde nach der Jahrhun-
dertwende gegründet, in einer schweren
Zeit, - ein Wagnis, eine Herausforderung,
eine Glanzleistung!

In ganz Österreich sind rund 20.000
Schüler und ehemalige Schüler, die sich
in über 160 Studentenverbindungen zu-
sammengefunden haben. Diese Verbin-
dungen sind ihrerseits im Mittelschüler-
Kartellverband, dem MKV,  vereint und
bilden so den größten Schüler- und
Absolventen-Verband Österreichs. Als
solcher bemüht sich der MKV, die Inter-
essen der Schüler wirksam zu vertreten
und aktiv Schulpolitik zu machen.

Die im MKV zusammengeschlossenen
Verbindungen befinden sich an über 100
Schulorten. Einer Verbindung tritt man
als Schüler bei und bleibt für gewöhnlich
auch ein Leben lang Mitglied. Wir sind
eine Gemeinschaft, die eben auch über
die Schulzeit hinaus halten soll. Und wir
wollen nicht einfach nur unsere Freizeit

miteinander verbringen: Unser
Verbindungsleben orientiert sich an
bestimmten Vorstellungen und Idealen,
auf deren Grundlage wir unsere
Veranstaltungsprogramme und unser
Engagement in der Öffentlichkeit gestal-
ten. 
Was man in der Schule lernt, ist in wei-
ten Bereichen Fachwissen. Der Unterricht
kann nicht alles abdecken, was man für
seinen weiteren Weg unter Umständen
brauchen wird. Schülern - und gerade
auch „Nicht-mehr-Schülern“ - bietet aber
die Verbindung die Möglichkeit, auch
Themen zu diskutieren, die in der Schule
unter den Tisch fallen. Im  Programm der
Verbindungen finden sich regelmäßig
Veranstaltungen, die sich mit interessan-
ten Fragen beschäftigen.

Drei Qualifikationen,
die bei jungen Leuten
gefördert werden: 

Führungsqualitäten
Als Schüler ist man in der Verbindung
schon sehr früh gefordert, Verantwortung
zu übernehmen, wenn man etwa zum
„Senior“ (Obmann), „Consenior“
(Obmann-Stellvertreter) oder in eine
andere Funktion gewählt wird. Man wird
bald merken, dass es gar nicht so leicht
ist, einem Verein vorzustehen. 
Trotzdem ist es eine spannende Sache,
die Herausforderung anzunehmen: Ein
gelungenes Semester entschädigt für so
manche Enttäuschung  und stärkt nicht
zuletzt das Selbstbewusstsein!

Teamwork
So wichtig es ist, führen zu können, so
wichtig ist es auch, im Team arbeiten zu
können. In den seltensten Fällen wird es
möglich sein, als Einzelkämpfer eine
gute Gesamtleistung zu bringen. 

Management
Das „Chargencabinett“ (das ist das
Leitungsorgan einer Verbindung) wird
jeweils auf ein Semester gewählt. 
Es hat vor allem die Aufgabe, ein mög-
lichst abwechslungsreiches Semes-
terprogramm aufzustellen, schließlich
sollen die angebotenen Veranstaltungen
auch besucht werden. 
Das zu organisieren und auf Probleme
während des Semesters zu reagieren
kann zwar schwierig sein, aber etwas
selbst auf die Beine zu stellen, ist loh-
nender als nur zu konsumieren!
Interesse an unserer Verbindung bekom-
men, oder neugierig geworden?
Markomannia hat jeden Mittwoch um
20.00 Uhr in St. Andrä, Wiener Straße
18, eine Veranstaltung.

Das aktuelle Programm findet sich im
Internet unter www.markomannia.at.
Schau doch einmal vorbei!

90 Jahre Markomannia 
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Senatsrat i. R., Universitätslektor

DIPL.-ING. DR. GERHARD GILNREINER
staatlich befugter und beeideter

Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
BMfJ – eingetragener Mediator

A-3413 Kirchbach, Sonnberg 8
EU-ID = ATU 20182406, IBAN = AT53 1200 0006 4322 9305, BIC = BKAUATWW

Tel: 02242/6235, Handy: 0664/9140813
Email: gilnreiner@aon.at, Homepage: www.gilnreiner.at

Beratung in allen Fragen des Planens, des Bauens und der Umwelt

Zusätzlich bin ich ausgebildeter Mediator mit viel Erfahrung
Mediation ist ein offizielles, ausgereiftes, diskretes Verfahren 

zur Schlichtung von Streitigkeiten ohne Gericht
Wenn Sie Probleme haben rufen Sie einfach an, das kostet nichts

Auch das Erstgespräch in meinem Büro ist kostenlos

Jedes böse Problem ist friedlich und zum Vorteil aller Beteiligten lösbar
Zum Beispiel Probleme mit: Ehe, Erbschaft, Hofübergabe, Nachbarn etc.

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner Homepage

Das IST Austria in Maria Gugging,
Klosterneuburg, veranstaltet heuer
einen „Tag der offenen Tür“:

IST AUSTRIA OPEN
CAMPUS 2011

Forschung zum Angreifen beim „Tag
der offenen Tür“ am IST Austria in
Maria Gugging, Klosterneuburg. 
Ein Fest für die ganze Familie! Bei je-
dem Wetter und freiem Eintritt.
Termin: 19. 6. 2011
Zeit: 13.00 bis 19.00 Uhr
Ort: IST Austria
Institute of Science and Technology
Austria
Am Campus 1, 3400 Klosterneuburg
www.ist.ac.at

IST
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Am 20. Mai beginnt eine besondere
Kunstausstellung im Kulturhaus St. An-
drä-Wördern:  „Hoffnung fern der Hei-
mat“ zeigt Bilder und Möbel, die von
AsylwerberInnen gestaltet wurden. Die
KünstlerInnen kommen aus Afghanistan,
dem Kongo, Burundi und dem Iran – auf
der Flucht vor Gewalt, Krieg und Angst.
In Österreich suchen sie eine neue
Heimat, Frieden und Hoffnung auf eine
sichere Existenz. Die KünstlerInnen leben
im nahe liegenden interkulturellen ÖJAB-
Heim in Greifenstein, vielen durch das
stimmungsvolle „Grenzenlos Sommer-
fest“ bekannt, das jedes Jahr dort veran-
staltet wird. 
Die Fotografin Nadja Meister hat die
KünstlerInnen und ihre Werke (siehe
Foto) in Bilder gefasst und daraus eine
eindrucksvolle Fotoserie gestaltet. 

Die Eröffnung beginnt um 18.00 Uhr mit
einem Gespräch mit den asylwerbenden
Künstlerinnen und Künstlern. Hier gibt es
die Möglichkeit, abseits von Klischees
einen Einblick in die alltägliche Lebens-
situation der Betroffenen zu bekommen.
Wie leben Asylwerbende in Österreich?
Warum haben sie ihre Heimat verlassen
und mit welchen Hoffnungen sind sie
hierher gekommen? Die Veranstaltung
bietet Interessierten die Möglichkeit,
durch persönlichen Austausch eventuelle
Vorurteile abzubauen und eigene Ein-
drücke zu sammeln.  
Danach (ca. 19.30 Uhr) Vernissage mit
Leckerbissen und Getränken aus vielen
Ländern. Die Veranstaltung ist eine Ko-

operation von Grenzenlos St. Andrä-Wör-
dern , ÖJAB, Caritas NÖ und der Markt-
gemeinde St. Andrä-Wördern. 
Die Ausstellung ist von 20. Mai bis 6.
Juni 2011, Mo-Fr 10.30–24.00 Uhr, Sa
10-24.00 Uhr, So 10.00-22.00 Uhr für
Sie geöffnet. Eintritt frei.

Rückfragen: Renate Sova, Verein
Grenzenlos St. Andrä-Wördern, Tel. 0650
32 45 595, Email: office@grenzenlosko-
chen.at

Ausstellungseröffnung 
„Hoffnung fern der Heimat“

Im Team Barbara Oberndorfer,
Günter Exel und Renate Sova
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Tag der Sicherheit
F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  S T .  A N D R Ä - W Ö R D E R N

Im Jubiläumsjahr zum 125-jähri-
gen Bestehen veranstaltete die
Freiwillige Feuerwehr St. Andrä-
Wördern eine beeindruckende
Leistungsschau, um der Bevölke-
rung sämtliche Aspekte zum The-
ma Sicherheit zu präsentieren.
Nach der Florianimesse im Feuer-
wehrhaus wurde der traditionelle
Maibaum aufgestellt. Danach konn-
ten sich die Besucher bei den Infor-

mationsständen von Polizei, Rotem
Kreuz, Österreichischem Zivil-
schutzverband, Rettungshunde-
brigade und vielen Fachbereichen
der Feuerwehr vom großen Enga-
gement und Fachwissen der Ein-
satzkräfte überzeugen. Ein Höhe-
punkt war die Präsentation des
Österreichischen Bundesheeres mit
einem Hubschrauber und einer
Lenkwaffen-Kampfeinheit vom

Fliegerhorst Brumowsky in Langenlebarn.
Unsere Feuerwehr stellte im Rahmen
einer spektakulären Einsatzübung, wel-
che in Echtzeit durchgeführt wurde, ihre
Schlagkraft eindrucksvoll unter Beweis.
„Das große Publikumsinteresse und die
hohe Akzeptanz durch die Bevölkerung
ist uns Anlass, solche Veranstaltungen in
Zukunft wieder durchzuführen“, meinte
der Kommandant, HBI Sepp Dussmann,
zum Abschluss.
Am Samstag, dem 18. Juni, findet im Zu-
ge des Dorffestes, nach dem Aufstellen
des Dorfbaumes beim Gasthaus Stein-
böck, die feierliche Segnung des neuen
SRF (Schweres Rüstfahrzeug) der Feuer-
wehr St. Andrä-Wördern statt. Am darauf
folgenden Sonntag kann dieses Einsatz-
fahrzeug vor dem Gemeindeamt besich-
tigt werden.

Sonntag, 1. Mai 2011
im Feuerwehrhaus


